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Stimmung garantiert
Große Frauensitzung im beheizten Festiett jru*'r:!
Geilenkirchen-Würm. Die Frauen
der Katholischen Frauengemein-
schaft Würm sind wieder voii-
kommen schwerelos, denn die
,,fünfte Jahreszeit" hat für sie be-
gonnen. Sie lassen es in diesem
Jahr bei der Frauensitzung wieder
mal richtig krachen.

Mit karnevalistischen Pauken-
schlägen sowie stimmungsgelade-
nen Feuerwerken wollen die Da-
men ihr Publikum in den Bann
ziehen. Für die große Frauensit-
zung am Freitag, 5. Februar, ist
man bestens gewappnet.

Das Programm wird wieder
bombig, ein Garant fur Stim-
mung, Heiterkeit und Spaß an der
Freud'. Der Reineriös fließt einem
karitativen Zweck zu.

Die Veranstaltung findet im be-
heizten Festzelt in Würm statt.

Beginn: 19.11 Uhr, Einlass:
18.30 Uhr. Der Kartenvorverkauf
mit Platzreservierung findet statt
am Mittwoch, 20. Januar, 17 bis
19 Uhr im Gereonhaus. Eintritts-
karten sind nach dem Vorverkauf
unter B 02453/551 und an der
Abendkasse erhältlich"



Beste tjune herrschte i, Ärtof,rrr Piper, als die iollitaten der KC "WGtWenk" aus Cei len ki rchen-Würm i h r neüäs,, Di enstfah rzeug" entgegenna hmen.
Denn wie schol in den Jahren zuvor stellte das Team desjn üU"acJr-Ralenberg
.ansäsiiggn A.utqhpuses'unter Leitung von Frank Hiigers (2.v.1.) den Miyestetefi
konstenlos ein Fahrzeug ,ur yspfligüng. fC-Rraside"nt Manny Wälter (1.) freute
sich gemeinsam mit Prinzessin Clorial. (Cüppers) und Prinz'Sven l. (Cüppers),
sowle Adjutantin Petra Stegers über einen iilbernen Skoda yeti, mit dem die
närrischen Regenten nun pünktlich ihr dicht gedrängtes Programm zum Ende
der ,,Fünften Jdhreszeit" inAngriff nehmen könien. " Foto: biene

rii-:.-.!::[
6iff,'$ü il

Seite 21 KI

Zug und Cala
Würm. Bei der KG Würmer Wenk rücken die
Höhepunkte der Session näher. Daher wird es Zeit,sich anzumelden und mit Eintrittskarten zu
versorgen. Am 15. Februar startet um 14.30 Uhr der
Rosenmontagszug in Würm.
Informationen zum Ablaul TüV-Bedingungen und
Gebühren, sowie Anmeldung zum Ztg:,iraiz-Iosef
Schroeder, s 0246214475 oder kg.ww-schroeder@t-
online.de.
Am 30. Januar findef die große Galasitzung statt.
Eintrittskarten können vorbestellt werdJn bei
Stephan Haselör, a 024531382127. (red)
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!(athoflisch'p Frauerg{fl ffieinsrcha$t St. Gere«,n, Wünm

F'RA'UENSITJZUNG
im Festzelt in Y/ürm

Ilreitngr 05. Fehr. 2010

B+:ginn r 19: lll UIIR

Eünlassl 18:;il0 UHII

V+lrver'firauf:
Ahendflrasse :

6,00 43

6,00 $3

Kartenyoryerkauf mi I Platzreservrcrung i[_m Gr:reonhtus!
Nflittnioch 2(1.01.;1010 n7:0{[ Uhr- t9:[10 Uhr

Eintrittskart;ln sind mach *lem
Vorvel'kauf umter

Te$.r 024:53 551 und am
der r\,bend [<asse erhältlir:h

DIE MANNE, RWI,LT HAT AB
23:00 UIHR ZUTIUTTI

.lt{it Kostüm d;ils macht Laume! Ein tollelr Programm erwartet Sie!
l-> h.lL qtc..ot**, !



Einmarsch: Elferrat Frauengemeinschaft

Einmarsch: Moderatorin §annY

Tanzpaar: Kevin & Maike

Friseursketch:

Große Garde:

Bei Gericht:

Wir werden 100 Jahre alt:

Stardust:

Lobhudelei:

Mamma Mia:

Showtanz:

MittagsPause

LollipoPs:

Sketch: Tatort

Arabian Nigth:

Sketch: Telefondienst für Betrunkene

Showtanz: DetinY

Engelchor; ,

Showtanz: Girl-Unidet

TupPersketch:

Showtanz: Flashdance

Hitparade

§\
§'\

,i",1
r{$
§.; t

dhsß



Mit Hoppeditz
voran tn erne
rasante Sitzung
Bunter Programmwechsel bei der KG ,,Würmer
Wenk". Starker Applaus für Paare und Solisten.
Erstaunliche Artistik beim
Geilenkirchen-Würm. Mit Hoppe-
ditz Nicole Peter voran und den
Fanfarenklängen der ,,Rote Fun-
ken" gleich dahinter marschierten
die aktiven Karnevalisten des
,,Würmer Wenk" zu Beginn der
Galasitzung in das närrisch
geschmückte Zeit ein. Schon der
furiose Einmarsch des personell
starken Vereins hinterließ bei den
Besuchern in der ausverkauften
Narrhaila den ersten positiven
Eindruck und machte Freude auf
das, was da noch kommen sollte.

Die gestalterischen Eiemente
des Bühnenhintergrunds gabenmit Mühle Müiiendorf, Klein
Siersdorf, Pfarrkirche St. Gereon
Würm, Haus Beeck und Haus
Honsdorf markante Sehenswür-
digkeiten der Dörfergemeinschaft

,, Desti ny"- Dschu nge[ta nz.

wieder. Dies dokumentierte die
Verbundenheit der Bürger mit
ihren schmucken Ortschaften.

Wie das versammelte närrische
Volk unschwer feststellen konnte,
ist es um den Nachwuchs des
,,Würmer Wenk" bestens bestellt,
denn rund 50 Tanzmariechen
bevölkerten bei der Präsentation
der Karnevaisgesellschaft die Büh-
ne. Sitzungspräsident Manny Wal-
ter stellte eingangs das Kinder-
prinzenpaar Jens II. (Zimmer-
mann) und Anne I. (Wunder) vor,
bevor er sich den erwachsenen
Toliitäten zuwandte. Mit Sven L
und Gloria I. (Cüppers) hat die
Gesellschaft ein Paar gekrönt, das
überall richtig Stimmung verbrei-
tet. ,,Ich freue mich, einmai in
Würm Pinz zu sein", rief Sven

I t<- - Zr7
02.02.
Z,i.tc

Donnerndes A[aaf auf die Tollitäten: Cloria und Sven Cüppers sind das prinz
Amtskotlegen (r.) sind AnneWunder und JensTimmermann.

I
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li', Zum Geburtstag
,,Lügen über Lügen"

Geitenkirchen-Beeck. Seit
20 Jahren sorgt die Theater-
gruppe Beeck mit Klamauk
und Wortrvitz für vergnügli-
chc Stunden. l-'ür die Laien-
schauspieler bedeutet dies
das ganze Jahr über harte
Arbeit. Derzeit bereiten sie
die Aufführung der Komö-
die ,,Lügen über Lügen" rzor.

11-2"
04. o3,
Zo ,o

,,Wenn sich aber der
Vorhang zur ersten
Aufführung öffnet und man
das ,Ah' des Publikums hört,
bekommt man schon eine
Cänsehaut."
DETLEF KERSEBOOM,
LAIENSCHAUSPIELER

seit 20 Jahren mit
vergnügtiche Stunden.
dies harte Arbeit.

se wol1te er nur unterstützen. Als
geiernter Schreiner, so dachte er
sich, könne er sich doch am Büh-
nenautbau beteiligen. Das hat er
auch einige Zeit mit dem heutigen
Vorsitzenden Friedhelm Schmitz
und einem Team getan.

Sicherlich: Viele Stücke hatte
Kerseboom sich bereits ange-
schaut. im Theater und im Fernse-
hen. Aber nie hatte er selbst auf
einer Btiirne gestanden oder dies
auch angestrebt. Doch bereits im
ersten Jahr war die Laienschau-
spieltruppe Personell schwach
besetzt, und in ,,Maximilian der

Starke" konnte die Rolle des SPar-
kassenleiters Reisig nicht besetzt
werden. Kerseboom sPrang ein'
,,Es war nur eine kleine Roile, aber
ich war sehr netvös." Das ist der
Mitarbeiter des Gellenkirchener
Kulturamtes auch heute noch, bei
kleinen und großen Rollen. ,,Das
muss auch so sein, denn wenn
man sich zu sicher ist, wi.rd das
Theaterspiel zut Routlne, und
man macht Fehler", sagte er"

Anfang des Jahres bereits rvird
das Theaterstück ausgesucht, das

,,Lügen über
Lügelt'( zum
Geburtstag
Theatergruppe Beeck sorgt
Klamauk und Wortwitz für
Für die Darstetler bedeutet

VON UDO STÜßER

Geitenkirchen. Welch ein Streich
auf der Bühne vor großem Publi-
kum: In dem Theaterstück ,,Das
Damenduell" hatte Detlef Kerse-
boom mit drei weiteren Laien-
schauspielern der Theatergruppe
Beeck am Ende des zweiten Aktes
ein 'lrinkgelage darzustellen.
Nahmen die Darsteller bis dato
nur Tee und Wasser in dieser Sze-
lre zu sich, hatte diesmal ein
Schauspiel-Kollege die Getränke
ausgetauscht. Gegen hochProzen-
tigen Korn. ,,Ich hatte GIück, dass
ich im dritten Akt
nicht mehr viel
sagen musste",
blickt Kerseboom
lachend auf diesen
Gag im Jahre 2006
zurück. UberhauPt
wird bei der Theater-
gruppe Beeck viel
gelacht, auch ietzt,im 20. Jahr ihres
Bestehens. Aber vor
ieder Aufführung
steht Jahr fur Jahr
harteArbeit...

Dessen war sich
Kerseboom, heute Geschäftsfüh-
rer des Vereins, sicheriich nicht so
bewusst, ais er der 'IruPPe 1993
beitrat. Wenige Monate zuvor war
er aus Norddeutschland in den
schmucken Geilenkirchener
Stadtteil gezogen. ,,in diesem Dorf
wollte ich mich integrieren. Da
ich nicht singen kann, kam der
Gesangverein für mich nicht in
Frage. Und Junggeselle war ich zu
diesem ZeitPunkt auch nicht
mehr. Da habe ich mich für die
TheatergrupPe entschieden'" Die-





Lotte Meisenkaiser (Lorna Schmitz) und der Vogelspeziatist Dr. Otto Maria Honigmund (Detlef Kerseboom)
gehörten zu den herrlichen Figuren, die 2009 in dei,,Pension Hollywood" lebten. Foto: Markus Bienwald

Luise Röger (tinks) und Karin Kohnen ernteten im Jahre 2004 Beifalt in
dern Stüak ,,Famitienkrach im Doppelhaus".
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Lachen lernen mit den
,,Helden der Einheitll
Beatrice Kaps und Tillmann Courtll in ;*; I:;r'ß
Geilenkirchen. Im Rahmen des
städtischen Kuiturprogramms gas-
tieren Beatrice Kaps und Tillmann
Courth mit ihrem Kabarettpro-
gramm ,,Helden der Einheit" am
Freitag, 23. Aprll, 20 Uhr in der
Vereinsstätte Beeck, Gemeinde-
berg Z.

20 Jahre deutsche Wiederverei-
nigung - ein Grund zum Feiern.
Sicherlich. Die Freude jedoch
,,hält sich in Grenzen", wie man
ironlsch meinen könnte. Obwohlalle Grenzen gefallen sind,
herrscht eine gewisse Reserviert-
heit auf beiden Seiten vor. Ost und
West sind einerseits ein Volk, an-
dererseits Welten voneinander
entfernt.

Was tun? Ganz einfach: sich
treffen, miteinander reden, zu-
sammen lachen lernen - sagen die
beiden Kabarettisten.

Heroische Übererfütlung

Die zwei ,,Aktivisten" zeigen uns
den Weg. Tillmann Courth, Kaba-
rettist und ehemals trendbewuss-
ter Yuppie aus dem rheinischen
Düren sowie Beatrice Kaps, be-
kannt aus der ,,Lindenstraße" und
vormals feurige Jungpionierin aus
dem sachsen-anhaltischen Des-
sau.

Gemeinsam machen sie es sich
zur Aufgabe, die deutsch-deutsche
Verständignng durch heroische
Ubererfüllung ihres Pointen-Pians
voranzutreiben. Frech gesagt:
Vom Kabarett lernen heißt lachen
lernenl

Freundschaft siegt

Die ,,Helden der Einheit" belvei-
sen mit ihrem Programm, wie viel
Spaß Wiedervereinigung machen
kann. Ihr Fazit lautet: Freund-

schaft siegt!
Der Eintritt fur Erwachsene be-

trägt 10 Euro, für Schüler/Jugend-
liche 6 Euro. Karten glbt es bei der
Buchhandiung Lyne von de Berg,
Gerbergasse 1; bei Detlef Kerse-
boom, Thelensgracht 27, Gellen-
kirchen @ 024531965, und bei der
Stadtkasse Geilenkirchen, Rat-
haus, Markt 9.

Beatrice Kaps und Tillmann Courth
gastieren mit ihrem Kabarettpro-
gramm ,,Helden der Einheit" am
Freitag, 23. Apri[, in der Vereins-
stätte Beeck. Foto: privat
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Anzeige

Erzählkaffee Et Lädsche
Regionales, Schönesi Altes ,5'ip Se;.

,/+.03.7ü
Familie Rutte aus Cei-
lenkirchen-Beeck hat
ihr langersehrrtes
,,drittes Kind" bekom-
men: Das,,Erzählkaf-
fee Et Lädsche".
Schon, als Fam ilie
Rutte 2002 zum ers-
ten Mal den alten
Hensen-Hof in Beeck
betrat, war klar: ,,Den
oder keinen!"
Nach der Crundreno-
vierung sollte in der
Scheune ein kleiner
Ceschen kartikelladen
enlstehen. später ein
Caf6. Cekommen ist
es anders: Familie
Rutte eröffnete 2003
das ,,Beecker Bauern-
und Erzählkaffee" und
2007 das ,,Münch-
hausen Fahrrad- und
Erzäh Ika ifee" in
Cangelt. ,ln beiden
Caf6s können Sie
jeden Tag mit Freun-

- den odei- v-Lt zweit
u n ser re ich h a ltiges
Frühstücksbuffet ge-
nießen. Seit über sie-
ben Jahren bieten wir
deftige Ei ntopfgerichte
in der Mittagszeit und
hausgenrachte Ku-
chen am Nachmittag

rb
.:W:.
ffis

lm ,,lädsche" gibt es unter anderem Weine,
Liköre, Ole und Essige, Marmelade, Honig,
Senf, Cew,ürze und weitere Spezialitäten.
an", erklären Harald den Sie nicht nur
und Marie-Luise Rut- über 30 verschiedene
te. Comedylesungen, Likörsorten, sondern
Buchvorstellungen auch ganz besondere
und Weinproben run- öle und Essige, haus-
den das Programm gemachte Marmela-
ab. Der Ceschenkarti- den, Honig aus Cei-
kelladen für Regio- lenkirchen, Senf und
nales, Schönes und Cewürzmischungen
Altes muste lange aus Erkelenz, Wein
warten. Seit dem aus Spanien und von
1" März ist es nun der Mosel sowie
soweit: Mit viel Liebe Handgemachtes aus
zum Detail eingerich- unsereiri Haus und
tet und aLtsgestattet, schöne saisonale
kann Familie Rutte ihr Dekorationen."
,,drittes Kind" präsen- Beecker Bauern und
tieren: das ,,Erzählkaf- Erzählkaffee, Zum
fee Et Lädsche". Schlackenberg 37,
Harald Rutte lädt zum Geilenkirchen-Beeck,
Besuch ein: ,,Hier in fe|.0253/383875
unserer Scheune fin- www.erzählkaffee.de
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,, Frohsinn" singt
§tZ Jb
.§4. es, 

.

Zato
MGV Kempen wirkt beim Konzert rhit

Geilenkirchen-Beeck. tung von Günter Spiertz unter anderem weltbe-
Der Gesangverein ,rFroh- und der Klavierbegleitung rühmte Schlager von
sinn" Beeck lädt zum von Alexandra Fechner Frank Sinatra und Udo
Frühjahrskonzert ein. tragen nicht nur die Jürgens. Für alle dürfte

,,Frohsinn Kids" unter der etwas dabei sein. Wer sich
Das Konzert findet statt Leitung von Maria Slag- für gemeinsames Singen
am Samstag,2A.März, um boom (Klavierbegleitung: interessiert, kann don-
20 Uhr in der Vereinsstät- Ute Bierfeld) sondern nerstags von 20 bis 22 Uhr
te, Gemeindeberg 2 - Ja- auch der Männergesang- im Sängerheim ,,Andres
nusz-Korezak-Schuie. Zv yerein Kempen unter der alte Schmiede", Prof.-
diesem Konzert des Ge- Leitung von Peter Krings Schröder-Str. 56, an einer
sangvereins unter der Lei- bei. Dargeboten werden Probe teilnehmen. (red)
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GeneraI Matthias Houben, n{i.}fitte (v.[.), Kaiser Heinz Josef Gansweid, Prinz Patrick Dohmen, das amtierende
Königspaar Heinz und HeikeWi[[e (v.r.) gratulieren GertaWi[[e zumVolttreffer. Fotb;Ceorg Schmitz

fi"-zt7
.4,t " o ä,.

Gerta Wille landet Volltreffer
St.-Hubertus-Bruderschaft in Leiffarth hat nun eine Schützenköngin" Za..ao
Geilenkirchen-Leiffarth. Die St.-
Hubertus-Schützenbruderschaft
in Leiffarth freut sich über eine
Königin. Gerta Wille setzte rst am
Abend beim Vogelschuss den
glücklichen Treffer im vor Jahren
noch von Männern dominierten
§chießwettbewerb.

Der Tag hatte fur die Schützen
schon früh begonnen mit der pro-
zession und dem anschließendem
Gottesdienst, zelebriert von Pfar-
rer Norbert Kaluza am Krieger-
denkmal in Honsdorf.

Am Nachmittag traf sich die
Leiffarther Bruderschaft am Gere-
onhaus in Würm, wo nach der
Eröffnung durch Präses Norbert
Kaluza kurze Zeit später mit dem

Prinzenvogelschuss begonnen
wurde. Schon bald konnte sich
Patrick Dohmen freuen, denn er
setzte den entscheidenden Treffer
und ist nun der neue Prinz in
Leiffarth.

Dann kam der mit Spannung
erwartete.Wettbewerb um das Amt
des Schützenkönigs. Wie so ofl,
schossen sich anfangs eine größe-
re Zahl von Schützenbrüdern und
-schwestern auf das Ziel ein. Am
Ende blieb Gerta Wille übrig, die
nun konzentriert zielte, nachdem
man ihr,,grünes Licht" signalisiert
hatte. ,,Was hältst du davon, wenn
ich den Vogel abschieße?", hatte
Gerta Wille ihren Ehemann Adi
gefragt. Und es kam, wie es kom-

men sollte: Gerta machte mit
Schuss Nummer 237 dem hölzer-
nen Vogel den Garaus. Die Bruder-
schaft freute sich, und es gab Zu-
stimmung von allen Seiten.

Ihre Krönung wird zum Huber-
tus-Patronatstag im November in
der Pfarrkirche Würm erfolgen.
Ehemann Adi bekam aber jetzt
schon die zuvor von seiner Frau
versprochenen Küsschen und wird
alsbald an der Seite von Gerta
durch die Straßen des Ortes mar-
schieren. Adi Wille hatte den Vo-
gel in den Jahren 1988 und 1994
abgeschossen, Sohn Heinz ist am-
tierenden König der Bruderschaft
und Enkel Frederik hatte 2008 die
Königswürde inne. (S.s.)
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Einladung zur
Sommerkirmes Z01A

Freitag , A2. Juli - Sonntag, 04. Juli

im Festzelt am Sportplatz in Würm

" Förderverein der Ortsvereine Würm e.V. "

http: l/ulrrw.f dour.de
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Festprogramm zur Sommerkirmes Z0{ 0

Freitag, 02. Juli

20:00 Uhr Konzert mit der schottischen
,,Newtongrange Silver Band,,
und dem Musikcorps Wünrm
anschließend DISCO-NIGHT

EINTRITT FREI

Samstag,03. Juli

t0:30 Uhr Vorrundenspiete
Menschen kicker-Tu rn ier18:30Uhr gemeinsamerWoftgottesdlenst
in der Kirche §t. Gereon, Würmanschl. Festzug zum Zelt

20:00 Uhr Kirmesball nrit der Coverband
,,§imply Five"

Sonntag, 04. Juli

l0:00 Uhr Endrundenspiele Menschenkicker
und musikalischer Frühschoppen

14:00 Uhr Cafeteria
{5:00 Uhr Feldandacht

anschließend Festumzug und
Dämmerschoppen

Für Kuchenspenden für die sonntags-cafeteria sind die vereine sehr dankbar.
Anmeldung bitte bei:
Frau Hannelore Krichel rel.: 2535 und Frau Anneliese Kuhn Tel.:572
Die Kuchen werden gerne am sonntag ab 1z:00 uhr auf dern Zelt entgegen ge-
nÖmmen.



Einladung zum Mlaibaum_Aufsetzen
Auch in diesem Jahr spielt das Musikcorps Würm amL Mai das Maiwecken in unseren p,i.f*rn.

Anschließend wird ab 10:00 Uhr rnit musikalischer
Unterstützung des Musikcorps Wü;; Jer Maibaum ander Kreissparkasse Würm aufgesetzt ,,rd ilä;"'""Vereinswappen der Ortsvereirie dekoriert.

Ju djesem Ereignis mit Umtrunk laden wir Siehezlich ein.

Mit den besten Grüßen

Der Vorstand des Födervereines
der Ortsvereine Würm

weitere rnforrnationen u nd vera nsta rtun gska render 20 1 0vom 02. Juri - 04. Juri 2010 feiern wir *i"o*, unsere gemeinsame sommerkirmes.ln diesem Jahr wird die schottiscn" rv"*iongrange sirver Band uns zu unserersommerkirmes besuchen. wir freuen ,n. r.nonl*tzt auf Ji" oÄi"tungen desmehrmaligen britischen Meisters uno nonen auch rhnen damit eine Freude zubereiten.
während der sommerkirmes veranstaltet der Förderverein auch wieder das belieb-te Fußballturnier' Allerdings findet dieses Event in diesern Jahr als Menschenkicker/XXL-Kicker in ganz andeier form statt. 

- -
Das XXL'Kicker ist ein überdimensioniertes Kickerspier, in dem die spierer festeF itionen an den ,,Kickerstang"n'; n"ü.n. ! spierer je Mannschaft sind dabei imErnsatz, wobei insbesondere i""rng.irigeiagt ist, Merdungen für das Turniernimmt Franz-Josef Kricher vom 5. tiiar ui!lum 31.s.2010 terefonisch unter0178-2454209 oder per Mait unte, gf<iicÄetfufreenet.Oe entgegen.
lnformationen zum Bau der Bürgerhalle
Zur Zeit werden die letzten Planun'gen oes nrcnitexten, Statiker und Haustechnikerabgeschrossen, sodass der spaten"sticn in t<uzer Zeit erfolgen kann.Wir werden Sie gesondert OairiOer infär*i"run.

Mit freundlichen Grüßen
Leonhard Kuhn

Weiter lnformationen finden Sie im lnternet. http://wurw.fdow.de
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11. Badewannenrennen
der KG Würmer Wenk
09,A7"2A10. 7?" Jofirgong ': ;.,1i .':,;i,.?',i;;t;iit,' ,,->'1i; :,,,t;-t,.r,.'.,.,r..:,,,.;'r,,, ;., u','§eife ' 'l :1 ''

11 . Badewannenrennen Vom Rheir
der KG Würmer Wenk nach Rio
Am 10. Juli 2010 ist es wieder soweit, die KG Würmer Wenk
veranstalten ihr 11. Badewannenrennen

Geilenkirchen. Da hatte im
Jahre 2000 niemand mit
gerechnet, im Gegenteil. Als
ldeengeber Günter Cüppers
den Mitgliedern der KG
Würmer Wenk seinen
Einfall, ein Badewannen-
rennen auf der Wurm zwi-
schen Müllendorf und
Flahstraß zu veranstalten,
erläuterte, zeichnete sich
bei dem Einen oder
Anderen ein müdes Lächeln
im Gesicht ab. Doch ge-
meinsam entschied man,
das Vorhaben anzupacken.
Bereits beim ersten Rennen
im Jahre 2000 kamen bei
regnerischem Wetter ca.
2000-2500 Zuschauer und
man war von dem Erfolg
überwältigt. Sicher gab es
noch viele Unzulänglich-
keiten, die man in den
Folgejahren versuchte aus-
zumerzen.

Mittlerweile haben sich die

Besucherzahlen vervier-
facht, d.h. es schauen Jahr
für Jahr rund 10.000 Be-
geisierte den wagemutigen
Wannen-Kapitänen zu in
der Hoffnung, dass diese
auf der ca. 1,5 km langen
Strecke mit 3 Strom-
schnellen möglichst oft im
Wasser landen. Vor einigen
Jahren schrieb der WDR auf
seiner Homepage: ,,Es ist,
wie Karneval im Sommer".
Diesen Karneval im Som-
mer veranstaltet der Wür-
mer Wenk am 10. Juli 20'10
zum 11, Mal in Folge. Ein
karnevalistisches Jubiläum
also und so verpflichteten
die Organisatoren für die
Promi-Wanne in diesem
Jahr natürlich prominente
Karnevalisten des Komitee
Geilenkirchener Karnevals-
gesellschaften, nämlich
Biggi Müllstroh, die Vor-
sitzende der Süggerather
Spätlese, und Willi Jabusch,

den Vorsitzenden des
Geilenkirchener Karne-
valsvereins. Der Start-

Lebensh i lfe-Stiftur ng n
Bildungswochenende

33 Menschen mit Be-
hinderung erlebten ein iolles
Wochenende. im Wegberger
Bildungshaus St. Georg.
Der Familien unterstützende
Dienst der Lebenshilfe
Heinsberg hatte gemeinsam
mit der Universität zu Köln
zu einem dreitägigen Bil-
dungswochenende in leich-
ter Sprache eingeladen. 36
Studierende der Sonder-
pädagogik von der Uni Köln
organisierten unterschiedli-
che interkulturelle Bildungs-
angebote und nahmen die
Teilnehmer aus dem Kreis
Heinsberg mit auf eine
große Reise quer durch die
Welt. Dabei stand die hei-
matliche, niederrheinische
Kultur immer im Kontext zur
fernen Welt: Wie wird
Karneval in Köln und in
Lateinamerika gefeiert, wie



Bezirkskönige im Bezirk ,,Kulturhat
Geilenkirchen gektirt
Hans-Josef Wacker
aus Lindern erfoigreich

Grotenrath. Das Bezirks-
königsschießen des Bundes
der Historischen Deutschen
Schützenbruderschaften für
den Bezirk Geilenkirchen
war nach der erfolgreichen
BewerbunE durch die Mit-
glieder der St. Cornelius
Schützenbruderschaft Gro-
tenrath ausgetragen wor-
den.

Da der amtierende Groten-
rather König Willi Mingers
neben mehreren anderen
Königswürden derzeit auch
den Titel des Bezirkskönigs
innehat, war die Ausrichtung
hier nun eine besondere
Ehre. Als Vorsitzender des
Verbandes begrüßte Be-
zirksbundesmeister Josef
Kouchen die Teilnehmer
und die zahlreichen Gäste
und Besucher auf der
Festwiese hinter der alten
Schule. Der faire Ablauf des
Schießwettbewerbes lag
danach in den Händen und
der Aufsicht von Bezirks-
schießmeister Rudi Bau-
mann und seinem Stell-
vertreter Heinz Franken. So
wurde die Reihenfolge, in
der auf den Holzvogel in luf-
tiger Höhe geschossen
wurde, nach jeder Runde
wieder neu ausgelost.
Dieses Verfahren verlangte
einerseits einen präzisen
Schuss des jeweiligen
Schützen, anderseits half
aber auch der Zufall bei der
Entscheidung mit und die
Spannung blieb so konstant
.uf dem Höhepunkt.

A.ls lians-Josef lVacker in
Runde 13 das Ziel erneut
anvisierte, zeigte sich der
Holzvogel doch schon recht
lädiert. Mit dern 156. Treffer
machie er ihm als König der
St. Johannes Schützen aus
Lindern schließlich den
Garaus und holte ihn von
der Stange, was ihn zum
amtierenden Bezirkskönig
für das Jahr 2A1A12011
machte. Marita Werths von
der St. Martinus Schützen-
bruderschaft aus Süggerath
hatte dem Vogel zuvor noch
einen entscheidenden Tref-
fer versetzt und wurde
dadurch 2. Bezirkskönigin.
Als Vertreter wurde der
König der St. Blasius Schüt-
zen aus Gillrath, Hubert
Tylla nominiert.

Danach bestand dann für
alle ehemaligen Bezirks-
könige noch die Möglichkeit,
bei einem weiteren Wett-
kampf einen für diesen Per-
sonenkreis ausgelobten
Wanderpokal zu erringen.
Hierbei ähnelten sich nicht
nur die Hoizvögel, sondern
auch die Modalitäten und
ciie Spannung unter den
Teilnehmern waren iden-
tisch. Als ehemaliger König
der St. Cornelius Schützen-
bruderschaft Grotenrath war
Wolfgang Latour bislang im
Besitz des prächtigen
Wanderpokals. Der Zufall
wollte es, dass er durch sei-
nen Schuss und dem insge-
samt 93. Treffer den Rest
des Vogels zu Boden holte

und damit erneut den Pokal
mit nach Hause nehmen
konnte.
Abschließend dankte Josef

seit Mitte J
Eine Wellness-Oase c

,,Mit allen Sinnen geni

Wassenberg. Das neue
Kulturhaus Elmo Wellness
& Spa, Auf der Heide 33,
stellte sich Mitte Juni erst_
malig mit einem Tag der

,:'4{*'.r:*e':,6ffi'"+,;X;i:lrurderÖrrentrich-it "-':' ' I,'"r.:t##ä'j::;' "''tt 
saunieren _ Relaxen fürr'l Körper und Geist

Auf über 1b00 qm präsen-
tiert sich die neue einmalige
Saunalandschaft. Entspan-
nen und erholen Sie sich in7 verschiedenen Saunen
und vielen anderen Attrak-
tionen im anEenehmen,
gemütlichen lnnenbereichdes Kulturhauses. Ge-
nießen Sie das vielseitige
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Ein brennendes Cartenhaus rief in Würm die Feuerwehr auf
Schuppen wurde allerdings ein Raub der Flammen. 

f L_Z;,
en Plan. Das Feuer war
23-/. t 44

schnell gelöscht, der
Foto: Ceorg Schmitz

auf den Plan.

Gartenhaus ruft Feuerwehr auf den Plan
Einsatz in Würm. Flammen greifen auf benachbarten Lagerschuppen über.
Geilenkirchen-Würm. Zu einem
Brand in der Nähe der Bahnstrecke
am Ortseingangrron Würm wurde
am Donnerstagmorgen d,er Ztg 4
der Freiwilligen Feuerwehrwehr
der Stadt Geilenkirchen mit den
Löscheinheiten Beeck, Nirm,
Prummern und Würm gerufen.
Die kurze Zeit später alarmierteLöscheinheit Geilenkirchen
brauchte allerdings nicht mehr
auszurücken. Schon auf der An-
fahrt zeigte eine weithin sichtbare

Rauchwolke den Feuerwehrkräf-
ten den Weg zur Einsatzstelle. Bei
Eintreffen des ersten Tanklösch-
fahrzeuges aus Würm sahen sich
die Wehrleute einem brennenden
Gartenhaus gegenüber. Die meter-
hoch lodernden Flammen hatten
beteits auf einen benachbarten
Geräte- und Lagerschuppen sowie
auf Baum und Strauchwerk über
gegriffen. Über den Schnellangriff
mit einem C-Rohr konnte das Feu-
er unter Kontrolle gebracht wer-

den. Weil in dem Geräteschuppen
gelagertes Holz ebenfalls in Brand
geraten war, mussten hier immer
wieder aufflammende Brandnes-
ter abgelöscht werden. Nach einer
Stunde waren die Lösch- und Auf-
räumarbeiten jedoch abgeschlos-
sen, so dass dann auch das letzte
-Einsatzfahrzeug abrücken konnte.
lfber Höhe und Ursache des Scha-
dens konnten bisher keine Anga-
ben gemacht werden, die Polizei
nahm die Ermittlungen auf. (g.s.)
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Mit ftiegendem Teppich über die Wiesä
lm Heuhotel der Familie Cremer in
Beeck verbrachten die Entlasskin_
der aus dem Kindergarten St. Niko-
laus Gangelt eine tolle Zeit. Sie
lglltgn Pfauenbabys, Hühnerküken,
Kälbchen und andere Tiere kennen,
sie melkten die Hotzkuh, spielten in
der Strohkammer und hätten bei
e_iner Planwagenfahrt viet SpaB. Die
Kinder erlebten eine aufiegende

Nachtwanderung, nach der sie
müde ins Heu fielen. Nach einer
kurzen Nacht wurde am nächsten
Morgen gemeinsam gefrühstückt.
Zum Abschluss fuhr B-auer Cremer
mit dem Traktor die Kinder auf dem
,,fliegenden" Teppich über die Wie-
se. So wurde die übernachtung für
die künftigen l-Dötzchen ein un'ver-.
gessliches Erlebnis. Foto: privat
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Borkesfest steigt om §onntog

Bee(k loftt mil Kösllfuhkeiten
ous dem uhen Bqckesofen

Beeck - Wie jedes Jahr in der
ersten Augustwoche arbeiten
die Beecker Backfrauen in
Schichten und im Akkord trei
der Produktion von Hefezöp-
fen, Weiß- und R.osinen- und
dem besonders begehrten
Schwarzbrot für das fast
schon traditionelle ",Beecker
Backesfest", das am Sonntag,
8. August, ab 11 Uhr in Gei-
lenkirchen-Beeck zwischen
dem,,Haus der Landfrau" und
dem ,,Backes" arn Gemeinde-
berg steigt.

Populäres Fest seit
vielen Jahren

Schon seit Mitte der 90er
Jalu'e hat es sich zu einem der
populärsten Volksfeste im
Geilenkirchener Land entwik-
kelt. Zu Hundeften steuern die
Menschen aus der Garnison-
stadt ebenso wie aus den
Nachbarorten das,,Golddorf'
an. Ofenfrische Pizzen, ver'
schiedene Obstfladen und
deftiger Suppeneintopf lassen
den heimischen Herd kalt und

locken zum Verzehr.
Ein buntes Rahmenangebot
rundet das Geschehen rund
um das Backes ab.

Rahmenprograrnm
für Besucher

So werden wieder einige Ver-
kauf\stände mit Pflanzen,
Dekorationsartikeln, Kunst-
handwerk und Süßwaren zu
finden sein.
Natürlich werden auch die
verschiedensten Getränke, bis
hin zum beliebten Wein von
der Nahe angeboten.
I)iverse Kinderbelustigungen
wie Kinderkarussell, Meer-
schweinchenroulette und Kin-
derschminken sorgen für
zusätzliche Attraktionen.
Des Weiteren werden Jung
und Alt von einem Zauberer
und Stelzenläufer gut unter-
halten.In der Zeit von 12 bis
14 ÜhrUhr sorgt zudem die
Avalon Dixielandband mit
guter Laune Musik aus der
guten alten Zeit fi'jlr musikali-
sche Unterhaltung.

Neben so mancher sü!|er Leckerei datf man sich am Sonntrag
auch auf herzhaftes aus dem Ofen fretten
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lUlusikrorps Würm e. U.

llsrh erfolgreiclrer §stEorr hofft
mün uuf neuesß ffimchwnuchs

Würm - Nach erfolgreichem
Abschiuss des ersten Halbjah-
res der diesjährigen tUusii<-
Saison und mit dem Beginn
der Sommerferien. möchte
das Musilcorps Würm
(MCW),,Danke" sagen.
Frühjahrskonzerte, Straßen-
Auftritte und die gemeinsame
Kirmes im Rahmen des För-
dervereins der Orlsvereine
Würm(FdOW)wurden
erfolgreich bestritten. Der mir
der diesjährigen Kirmes ver-
bundene Besuch der Freundeder Newtongrange Silver
Band aus Schottland war ein
voiier Erfolg.
,,Für die tolle Unterstützung
rvährend der Kirmestage
sagen wir ein ,,Herziiches
Dankeschön" an alle Mitglie-
der, sowie an alle Bewohner
der Dörfergemeinschaft der
Pfarre Würm und die dem
MCW besonders verbunde-
nen Familien, die bereit waren
einen, oder mehrere schotti-
schen Gäste autzunehmen.
Diese warmherzige Gast-
fi'eundschaft ist bei unseren
schottischen Freunden auf
eine außergewöhn lich positivc
Resonanz gestoßen, die
immer noch nachwirkt". so

der Vorstand des Vereins.
Damit das MCW aber weiter-
hin seine Existenz sichern
kann, ist man stets auf der
Suche nach musikbegeisterten
Kindern und Jugendlichen,
die gerne ein Instrument spie-
len bzw. erlernen möchten. Je
naclr Alter und Fähigkeir srar-
ten die Kinder beim Musik-
corps Würm zunächst mit

ersten Versuchen auf der
Blockflöte" Anschließend
können die Kinder/Jugendli-
chen auf Blasmusikinstrr-r-
rnenlen wie beispieisr.r cise
Trompete, Posaune, llorn,
Klarinette und Saxophon,
sou,'ie am Schlagzeug oder an
Kesselpauken ausgebildet
werden.
Man freut sich allerdings

ks- wo 4-r.{,t,f . )u.ao

nattirlich auch über jegliches
Intei'esse von ,,fertigen,
gestandenen" Musikerinnen
und [zlusikern, die eine neue
F{erausforderung suchen.
Bei Interesse rvenden Sie sich
gerne an eines der Vorstands-
mitglieder oder iiber das Kon-
taktlbr:mular auf der tr{omepa-
ge fivu,w.musikcorps-
rvlirm.de) an den Verein.
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Flohmarkt und Kurse
in St. Gereon Würm j;jir{,
Pfarre bietet abwechslungsreiches Programm
Geilenkirchen-Würm. In diesem
Herbst bietet die Katholische
Pfarrgemeinde St. Gereon Würm
folgende Kurse an:

Malen auf Porzellan, Beginn:
Mittwoch, 8. September, 18.30
Uhr; Große Holzfiguren für den
Herbst, Mittw-och, 22. September,
und Mittwoch, 29. September, 19
Uhr; Weihnachtliche Holzliguren,
Mittwoch, 20. Oktober, und Mitt-
woch,27. Oktober, 19 Uhr; U 40
Tanzgruppe, Beginn: Montag, 30.
August, 20 Uhr; Spielgruppe
,,Krabbelkäfer" (fur Kinder ab 1

Jahr mit Begleitperson), jeden
Dienstag, 9.30 bis 11 Uhr, Beginn:
7. September.

Alie Kurse r,verden im Gereon-

haus, Klosterstrasse 25, Würm, an-
geboten.

Außerdem richtet die Pfarrge-
meinde am Sonntag, 10. Septem-
ber, in der Zeit von 12 bis 16 Uhr,
ebenfalls im Gereonhaus, Kloster-
str. 25, einen Kindersachen-Floh-
markt aus. Angeboten wird alles
,,rund ums Kind", wie gut erhaite-
ne Baby-, Kleinkind- und Kinder-
kleidung, Spielsachen, Fahrzeuge,
Kinderwagen, Buggys und vieles
mehr. Ein Waffelstübchen bietet
in dieser Zeit gebackene Waffeln
und natüriich eine gute Tasse Kaf-
fee an,

Info und Anrneldung: @ 024531
584 oder e-Mail: mabeyss@t-
online.de.
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FuBbattcamp bei der
'Y SC Union 94
-w Geilenkirchen-Würm. Das be-.r liebte Schorsch-Dreßen-Fuß-
{ ballcamp ist in diesem Jahr
A wieder zu Gast bei der SG Uni-
l* on 94 Würm-Lindern. Nach_\i wuchskicker im Alter von"' sechs bis 15 Jahren bekom-

men Tipps und Tricks von
l1 ehemaligen Profis. Das Camp

- ' findel stätt in der Zeit rom i9.
(r j bis 21. August auf dem Wil-". helm-Dohmen-sportplatzinj Würm. Eingetadän sind ailej:, fußballbegeisterten Kinder mit

oder ohne Vereinsangehörig_
keit. Informationen unter
w,w,w.sgunion94.de oder tele_
flnisch bei Siegfried Hoengen,
@ O177183374OI, od,er Michael
Heruog, @ 0t7I15464612.



S ZOLO
in Würm

am
Gereonhaus

Samst"g, 28.08.2OLO
ab 19:30 Uhr: SOMMERNACHTS-FETE

für Jung und Alt
ab 2o:oo Uhr: Schießen des Ehrenvogels durch die
ehemaligen Königinnen und Könige der Bruderschaft

Sonntag, 29.O8.2O1O
ab 1O:OO Uhr: FRÜHSCHOPPEN

ab L4zOO Uhr: CAFETERIA im Gereonhaus
ab 15:30 Uhr: VOGELSCHUSS

Kinderbelustigung u..a. mit Kinderfuhrpark
Leckeres vom Grill

vom Fass, gut gekühlt, am Bierwagen
Auf Ihren Besuch freut sich die

St. Gereon Schtitzenbrudersctraf,t fVtirm tr 559 e"V.

Vogels
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Sportsfreund-Cup der SG Union q:, l,ltr,,*
Nachwuchsturniere auf dem withetm-Dohmen-sportptatz in würm
Würm-Lindern. Die SG Union
Würm-Lindern veranstaltet von
Freitag bis Sonntag ihr großes Ju-niorenturnier auf dem Wilhelm-
Dohmen.Spo rtplatz in Würm. Un-
ter dem Titel ,,Sportsfreund,Cup"
richtet die Jugendabteilung zum
vierten Mai diese Veranstaltung
aus. Der Ball rollt ab Freitag, 17.30
Uhr. Im ersten Turnier ermittein
die E-Junioren Sieger und Platzier-
te. Am Samstag spielen die F-Juni-
oren ab 10.45 Uhr beim zweiten
Turnier auf dem Sportplatz in
Würm um den Sieg. Und am
Sonntag spielen die Nachwuchs-
fußballer bereits ab 9 Uhr, wobei
vier Bambinimannschaften ab 14

Uhr um den Sieg spielen werden.
Spietplan und Zeiten: Freitag,
17.30 bis 20 Uhr, E-Junioren mitSV Süggerath-Tripsrath, SG
Würm-Lindern, Concordia Oidt-
weiler, VfR Tüddern, F'ortuna Beg-
gendorf.

Samstag, 10.45 bis 14 Uhr, F-Ju-
nioren mit FSV Geilenkirchen, SG
Würm-Lindern, Concordia Oidt-
weiler, VfJ Ratheim, Sparta Würse-
len. 14 bis 16.30 Uhr, Bambini mit
Rhenania Irnmendorf, SG Würm-
Lindern, SV Scherpenseel, Con-
cordia Oidtweiler. 16.30 bis 19
Uhr, l'il-Junioren mit Rheinland
Dremmen, FC Randerath-porse-
len, SV Loverich-Floverich und

Jahn Hilfarth.
Sonntag, 9 bis 11 Uhr, E II-Juni-

oren mit Rhenania Immendorf,
SG Würm-Lindern, FC Randerath-
Porselen, JSV Baesweiler, SC 09 Er-
kelenz, FSV Geilenkirchen, Rhein-
Iand L)remmen. 11.15 Lris 14.15
Uhr, D-Junioren mit Jugendsport
Wenau, FSV Geilenkirchen, SV
Schwanenberg, Rheinland Drem-
men/ Union Schafhausen, SG
Würm-Lindern. 74.25 bis 17.2O
Uhr, D-Junioren mit Würm-Lin-
dern, Rhenania Würselen, Schaf-
hausen, Erkelenz, Wegberg-Beeck.
17.30 bis 20 Uhr, C-Jtinioren, mit
Ratheim I und II, Geilenkirchen,
Venrath. (hk)



Kapelle erinnert an
das erste Kind -* f,"r,,,
Z5-jähriges Bestehen des Cotteshauses gefeiert
Geilenkirchen-Beeck. Das halbe
Golddorf kam am Sonntag zusam-
men, als es das Z5-jährige Beste-
hen der Kapelle in Beeck zu feiern
galt. Aus Aniass der Geburt des
ersten Kindes hatte Heinrich Be-
nend das kleine Gotteshaus 1985
errichten lassen. Als Ausgleich für
den Verkauf ihres Grundbesitzes
in Broichweiden an die dortige
Gemeinde hatte die Familie Be-
nend im Jahre 1968 von Baron
von Wrede l-ändereien in Beeck
erworben. Im Juni des gleichen
Jahres begann Heinrich Benend
mit dem Bau von Hofanlage und
Wirtschaftsgebäuden auf der Par-
zelle Theigarten. Pfarrer Titus Toe-
ring aus Broichweiden nahm lm
Mai 1969 die Einsegnung des
landwirtschaftlichen Anwesens
vor. Die Familie benannte die Hof-
stelle nach ihrer Lage ,,Gut Thel-
garten". Am Tage der Einsegnung
gelobte Heinrich Benend, auf dem
Gut eine Kapelie zu erbauen,
wenn auf dem Anwesen das erste
Kind einer Familie Benend gebo-
ren werde. Am 3. Juni 1984 kam
Claudia Helena Bernadett als
Tochter der Eheleute Helga und
Hans-Josef Benend auf Gut Thel-
garten zur Welt. Heinrich Benend
löste sein Versprechen ein und be-
gann im Frühjahr 1985 mit dem
Bau der Kapelle unterhaib seines
Hofes in der Linderner Gracht.
Den kirchlichen Segen erhieit das
Gotteshaus im Oktober 1985. Ein

Jahr später wurde die Kapellenge-
meinschaft gegründet, die sich
Pflege und Erhalt der Kapelle zur
Aufgabe gemacht hat. Seit nun-
mehr 25 Jahren ist die von Grün
umgebene Kapelle Anlaufstelle ftir
ein sti.lies Gebet fur die Menschen
aus Beeck und der Umgebung.
Aber auch das Sakrament der Tau-
fe wurde hier schon erteiit.

Fast 200 Menschen folgten dem
Trommler- und Pfeiferkorps Beeck
von der Vereinsstätte zur Linder-
ner Gracht, um der ökumenischen
Feier mit Gebet und Gesang am
Sonntagnachmittag belzuwoh-
nen. Auch der Gesangverein
,,Frohsinn" Beeck unter Leitung
von Günther Spiertz gestaltete die
Feier mit. Der katholische Pfarrer
Norbert Kaluza und seine evange-
lische Amtskollegin Beate Dick-
mann konnten den zwischenzeit-
lich 81-iährigen Heinrich Benend
sowie Bürgermeister Thomas Fied-
ler zuL Feier begrüßen. ,,Wo
wohnt Gott", steilte Dickmann die
Frage, und am Ende machte sie
klar: Gott wohne überall, er habe
eine Wohnung unter uns genom-
men, garrz nah bei den Menschen,
die an ihn glauben, natürlich auch
in dieser Kapelle ,,Er lebt überall
da, wo wir in seinem Geiste le-
ben", sagte die Pfarrerin. Im An-
schluss an die Feier hatte die Ka-
pellengemeinschaft die Bürger
noch zu Kaffee und Kuchen in die
Vereinsstätte eingeladen. (S.s.)

N ETTJI TEL

Hobbykunstmarkl
Klein aber fein war der H
kunstmarkt in 5elfkant-Wehr i

Wehrer Bahn. Der Andrang w
herrlichen Wetter bestens, ut
machte das Bummeln r

Ausflug mi
y3:i'J:Xjl 33 Frauen erreben sc
gewÜrdigt. waldfeucht. Die waldfeu



In der Steinzeit lebten
Menschen in Beeck
Forschungsgrabungen vom Rheinischen Amt für Boden- und Denkmalpflege
in Zusammenarbeit mit der Universität Bonn am Rande von Geilenkirchen.
Schtagstein und Ktingen gefunden. Wahrscheinlich ein Versorgungslager.

VON GEORG SCHMITZ

Geilenkirchen-Beeck. Unbemerkt
von der Öffentlichkeit machte
sich in den vergangenen Monaten
ein archäologisches Team am
Rand von Geilenkirchen an die
Arbeit. Derartige Grabungen wer-
den in den meisten Fällen geheim
gehalten, damit keine Plünderer
auf den Plan gerufen
werden. Mit Schatzsu-
chern haben die Frau-
en und Männer, die in
der Feldgemarkung
bei Beeck zu Gange
sind, jedoch nur we-
nig gemeinsam. U-nd
dennoch suchen sie
nach vielleicht wert-
vollen Relikten aus
der Vorzeit, die Hin-
weise auf unsere Vor-
fahren geben könn-
ten. Direkt neben dem
Beeckfließ finden For-

?!" ?'f
öo.c, "1,2a to

H ,,Hi.r handett es sich
ffi vermuttich um eine Art
*rai Produktionsstätte, wo vor
$ etwa 15 000 Jahren Steine
ffi und Ceweihe bearbe'itet
fi worden sind."
; SUSANNE C. FEINE,

ffi-,-O*O"*GSLEITERIN

'nie Wilden, Richard Schlote und
Jan Thiessen. ,,Wir graben hier
nach spät-iungpaläolitischen
Stein-Artefakten", erläutert Feine.
Von einem Sammler seien kürz-
lich oberflächliche Funde gemel-
det worden. Erste Hinweise auf
diese Fundstelle habe es aber be-
reits 1997 gegeben, und schon da-
mals seien Grabungen vorgenom-

gene Zeiten gesucht. Die Pflüge
der Landwirte haben in Jahrzehn-
ten, ja Jahrhunderten vieles unbe-
wusst zunichte gemacht. Nach-
dem ein Quadratmeter abgearbei-
tet war, nahmen sich die Archäo-
logen den nächsten vor. Und
nachdem die Frauen und Männer
die Humusschicht langsam und
vorsichtig abgetragen hatten, för-
derten sie immer wieder Beweise
menschlichen Daseins zu Tage.
,,Hier handelt es sich vermutlich
um ein Versorgungslager, eine Art
Produktionsstätte, wo vor etwa
15 000Jahren Steine und Geweihe
bearbeitet worden sind", .glaubt
Susanne C. Feine zu wissen. Die
Bekleidung der damals lebenden
Vorahnen habe aus Fellen und Le-
der bestanden. ,,Die Grabungen
sollen Aufschluss darüber geben,
ob während der Steinzeit hier
Menschen gelebt haben", sagt Su-
sanne C. Feine.

Sie wertet die Grabungen jeden-
falls als Erfolg, verschiedene Fun-
de deuten auf die Anwesenheit
von Menschen in spät-iungPaläo-
litischer Zeit hin. Einem in etwa
50 Zentimeter Tiefe gefundenen
Schlagstein kommt dabei eine be-

schungsgrabungen vom Rheini- men worden. ,,Es gab schon länger
schen Amt fur Boden- und Denk- Llberlegungen, an dieser Stelle die
malpflege in Zusammenarbeit mit Grabungen erneut aufzunehmen,
der Universität Bonn statt. Unter ietzt bietet sich die Gelegenheit",
wissenschaftlicher Leitung von sagt die Grabungsleiterin. In di-
Privatdozent Dr. Ralf W. Schmitz rekter Nähe zu den damaligen

Zum Crabungsteam gehören auch die Bachelor-Studenten Jutie Junger und Richard, Schtote (v.t), die hier
;;;rm;-rnt'iöoUufrgrl.iterin Susanne C. Feine jeden Quadrätzentimeter auf dem t.,O .O;Hl:äeorg 
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Mit der neuen
Bürgerhalle den
Traum erfüllt
Den ersten §patenstich für die tang ersehnte
Freizeithatte getan. Nutzung durch Bevö[kerung
und Vereine auf vietfättige Art und Weise.

i§ ,,Der Entschluss für die
ü Bürgerhalle war eine mutige
$''und kluge Entscheidrng."
i5 aüncrnuEtsrER THoMAS FIEDIER

VON GEORG SCHMITZ

Geilenkirchen-Würm. Auf einer
Bürgerversammlung im Gereon-
haus hatte im August 2009 der
Vorsitzende des,,Fördervereins
der Ortsvereine Würm" und Orts-
vorsteher Leonhard Kuhn den
Plan fur ein Bürgerzentrum vorge-
stellt. Nun erfolgte der Spatenstich
fur die von allen Bürgern der Fünf-
Dörfer-Gemeinschaft
Würm-Leiffarth- i'
Müllendorf-Honsdorf-
Flahstraß lalge erwar-
tete Freizeithalle. Aut
der bisher als Bolzge-
lände genutzten freien
Fläche neben der
Grundschule wird eine
ebenerdige eingeschos-
sige Halle von 31 Meter Länge und
18,5 Meter Breite in den Außenab-
messungen entstehen, mit einer
Nutzfläche von 600 Quadratme-
tern. Gegenüber der ursPrüngli-
chen Planung von Architekt Ralf
Hansen wird der Bühnenbereich
allerdings nicht unterkellert, auch
das Sitzplatzangebot im Veranstal-
tungsraum wurde vonZ60 auf 220
Stühle inklusive dazugehöriger
Tische reduziert. Der Zuschauer-
und Aktionsraum kann durch eine
Raumteilung auch für kleinere
Veranstaltungen genutzt werden.
Im Hauptraum ist ein Thekenbe-
reich mit Ausschank, Küche und

$ a"2r7
ü6,1ü.

Z-r,tt",

Kühlraum sowie eine Bühne in
den Abmessungen von 13,8 mal 6
Metern integriert. Neben den not-
wendigen sanitären Anlagen
erhält das Bürgerzentrum auch
eine Garderobe. Die Bürgerhalle
wird barrierefrei eingerichtet und
der Zugang behindertengerecht
gestaltet. Ortsvorsteher Leonhard
Kuhn machte in seiner Rede deut-
lich, dass das Bürger- und Vereins-

zentrum allen Vereinen, Einrich-
tungen, der Schule und den Bür-
gern zugänglich ist. Bauherr der
Bürgerstätte ist die Stadt Geilenkir-
chen, die 200 000 Euro aus dem
Konjunkturpaket und weitere
100 000 Euro zur Verfugung stellt.
Des Weiteren beteiligt sich der
Förderverein mit finanziellen
Eigenmitteln in Höhe von rund
100 000 Euro und bringt Arbeits-
kraft mit ein. Leonhard Kuhn ver-
wies auf die Hilfe, welche der
eigens gegründete Förderverein
seit seiner Gründung im Jahre
2004 erfuhr: ,,Auf die unterschied-
lichste Art und Weise haben Ver-
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Bald wird das Geheimnis gelüft?}.,,
Vor der Prinzenproktamation der KG Würmer Wenk bteibt es spannend uf;LZ-
Geilenkirchen-Würm. Die Span-
nung steigt, und die Spekulatio-
nen mehren sich. Wer wird die KG
Würmer Wenk ais Prinzenpaar in
der Session 201,012011, anfuhren?
Nach der Überraschung aus dem
letzten Jahr, als das Brüderpaar
Sven undJörg Cüppers bei der Pro-
klamation präsentiert wurde,
kann man in diesem Jahr sicher
sehr gespannt sein.

Gelüftet wird dieses Geheimnis
um das Prinzenpaar des Würmer
Wenk traditionell bei der Prinzen-
proklamation am Freitag, 5. No-
vember, ab 20.71 Uhr in der Ver-
einsstätte in Beeck. Dann startet
die Gesellschaft als erste im Gei-
lenkirchener Stadtgebiet in eine
der längsten Sessionen überhaupt.
Nach mehr als einem halben Jahr

Training fiebern die Garden, Ma-
riechen, Showtanzgruppen und
das Tanzpaar des Würmer Wenk
ihrem ersten Auftritt in der neuen
Session entgegen, um dem Publi-
kum endlich die neuen Tänze dar-
bieten zu können. Neben den,,Ro-
ten Funken" werden sich an die-
sem Abend die ,,Bremsklötz, die
Boygroup met Hätz" aus Düren
und die,,Klotzköpp" präsentieren.

Mit Schirmen behangen

Ganz gespannt werden die Besu-
cher, die befreundeten Vereine
des Komitee Geilenkirchener Kar-
nevalsgesellschaften, der Venro-
der Wenk, die Willerjekke und die
Grasbürger aus Randerath das Fan-
farencorps ,,Rote Funken" vetfol-

gen, wenn sie nach der Verab-
schiedung des scheidenden
Prinzenpaares Sven I. & Gloria I.
das ,,neue" Duo zur Bühne gelei-
ten.

Noch kann man nur raten, wer
sich unter den mit Tüchern be-
hangenen Schirmen befindet. Prä-
sident Manny Walter gibt mit sei-
nen Tipps immer mehr vom
Pfinzenpaar preis, und langsam
aber sicher heben sich die Tücher,
und dann - endlich - ist das Ge-
heimnis gelüftet.

Nach den Huldigungen durch
die Gastvereine feiert das Prinzen-
paar mit den Besuchern den Be-
ginn der Karnevalssession, und die
Nacht wird sicher lang, bis die Mu-
sik verstummt und man auseinan-
dergeht.
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Würmer Wenk macht
es richtig spannend uP' M"'v ''tü

Noch wird Geheimnis um Prinzenpaar geh{.itet
GrrrrNxlncxsH-Wünu. Als erste
Gesellschaft irn Stadtgebiet Gei-
lenkirchen startet auch in diesem
Jahr wieder der Würmer Wenk in
die neue Session. Wer sind die
Nachfolger von Prinz Ratf L und
Prinzessin Nicole II.? Gerüchte
gibt es schon genug, aber keiner
weiß etwas Genaues. \,Ver dabei
sein möchte, wenn das Geheimnis
geiüftet wird, sollte am Freitag, 10.
November, zur Vereinsstätte nach
Beeck kommen. Hier beginnt um
20.11 Uhr ein abwechslungsrei-
ches, kurzrveiliges Programm, des-
sen Höhepunkt die Proklamation
des Prinzenpaares der KG Würmer
Wenk frir die Session 200612007
sein wird.

Doch zuerst wird das neue Kin-
derprinzenpaar vorgesteilt. Neben
den Garden, dem Tanzpaar Maike
& Kevin, den'lanzmariechen Lin-
da und Verena, den Showtanz-
gruppen ,,Destiny" und ,,Las Cha-
otas" und dem Fanfarencorps ,,Ro-
te Funken" der KG Würmer Wenk

rverden die KG (lrasbürger aus
Randerath, die Ehrengarde Baes-
weiier und die Stimmungsband
,,Dröpkes" das Programm ver-
vollständigen.

Wenn clann der ganze Würmer
Wenk wieder die Bühne betritt, ist
es bald stl weit. Das alte Prinzen-
paar wird verabschiedet, und der
Höhepunkt des Abends rückt nä-
her. Unter Schirmen, die mit Tü-
cher:n zugehängt sind, wird das
neue Prinzenpaar unerkannt zur
Bühne geleitet. Unterstützt wer-
den sie dabei von Präsident Man-
ny Walter, der die eine oder ande-
re Begebenheit aus denl Leben der
Beiden preisgibt. Nun bleibt nur
noch aufzulösen, lver das Prinzen-
raten gewonnen hat und den Kar-
ton lVein mit nach Hause nehmen
kann. Jetzt sind noch ein paar
erste schöne Stunden rnit dem
neuen Prinzenpaar angesagt, und
es lvird sicherlich bis zum frühen
Morgen dauern, bis man wieder
auseinander geht.

,f w-z,aV



An die Pfurrgemeinde,S/. Gereon Würm !
Liebe Kiruder, liebe Elterre!

Wir treffen uns fi.ir den
St. Msrtinszug um

Mittwoch, den l0.lYovember 2010 um 18.00 [Jhr
in der St. Gereon Kirche.

Die Martinskrirtchem werden von ufiseren Yerteilern bis
zum 07. November 20IA an Kinder (bis l5 Jahre)

in der Pfarre Würm (au/|er Beeck) gegen eine Spende verteili.
Sollte ein Kind bis zurn }7.November.20 I0 k-ein Kcirtchen bekommen ltaben,
können diese bei Rudi Baumanns, Am Leffirther Hof 1, Leffirth, Tel. 660

abgeholtwerden. Letzter Abholtermin ist der 0B .Navember 2010.

Für Kinder die nicht in der Pfarre Würm wohnen kostet die Martiwtüte 6,0ü Euro



sffiffie"§§'äffie& &M sY&ffi§'
lm Cereonhaus die
Pokalsieger geehrt

Gereonhaus bietet Plat:
Absage des städtischen Empfangs ein Stichwort für c

Geilenkirchen-Würm. Der seitens Bereitstellung ihres Schießstandes
der Stadt aufgegebene Schützen- für den Wettbewerb und hob das
empfang der Stadt Geilenkirchen Engagement des Bezirksschieß-
zog sich wie ein Roter Faden durch meister Rudi Baumanns und Eh-
die Veranstaltung anlässlich der renbezirksjungschützenmeisters
Ehrung der Sieger im Stadtpokal- Andreas Tegtmeyer bei der Orga-
schießen in Würm. Hier wurde nisation hervor. ,,Schützenbruder
auch angeregt über das Für und werden ist nicht schwer, aber
Wider diskutiert. Schützenbruder bleiben um so

Bisher hatte diese Ehrung im mehr", umschrieb Josef Kouchen
Rahmen des städtischen Schützen- die jahrzehntelange Mitglied-
empfangs im Haus Basten oder im schaft der engagierten ,,alten Ha-
Festzelt stattgefunden. Damit den sen".
siegreichen Mannschaften die ih- Pfarrer Winfried Müller rütteltenen zustehende Auszeichnung die Anwesenden mit einer Analyse
auch jetzt in gebühren-
dem Rahmen in Emp- rr'
fang nehmen konnten, i ,,Schützen fühtten sichhatte Bezirksbundes-
meister Josef Kouchen lfr immer der Cemeinschaft
die Bruderschaften zur ; verpftichtet. Bürgersinn undSiegerehrung in das Gr-
reonhaus eingeladen. 

' 
Lt Gemeinwohl waren für sie

Im Kreise der Bruder- ;: keine Fremdworte, sondernmeister, Könige und i:-,
Kaiser sowie üertretei I bedeuteten eine Lebens-

:.Tri'"T;:j:X;ä.,i',1f;i. I einsterru ns."
ten sich auch Bezirks- li§ I-rouHlRD KUHN
präses Winfried Müller, 'iä,,.,,u

Ortsvorsteher Leon hard
Kuhn und der Initiator des Geilen- der heutigen Gesellschaft auf. Es
kirchener Oktoberfestes, Joffe sei teilweise eine kranke Gesell-
Dahlen, wohl. ,,Wir Schützen, die schaft, nur auf materielle Werte
Brauchtum und Tradition pflegen, ausgerichtet. Wenn der Mensch
haben kürzlich in Immendorf den nicht zur Besinnung komme, sei
Stadtpokal ausgeschossen", wies er bald ein toter Mensch. Es gelte
Josef Kouchen auf die Sltuation wieder aus alter Wurzel neue Kraft
hin. Für die Sieger, die es gleich zu zu schöpfen. ,,Die Schützen über-
ehren gelte, stünden die Pokale nehmen die Aufgabe, alte Werte
bereits bereit. zu schützen und das Brauchtum

Josef Kouchen dankte der Im- hochzuhalten", so der Geistliche.
mendorfer Bruderschaft ftir die Traditionen müssten aus dem
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Advent mir Frffi ;i;;Ä*
Die ,,Kids" aus verschiedenen Chören im Konzert
Geilenkirchen. Junge sängerinnen und den ,,Hünshovener Kids,,vclrn
und sänger haben zum Advent die Jungen chor Hünshoven konnten
Gäste in der Hünshovener Kirche die vielen Besucher melodisch inerfreut. den Adveni starten.

Das verbindende Element bei-
der Chöre ist Maria Slagboom, die
bei beiden Sangesgemeinschaften
an diesem Abend rnit zur musikali-
schen Ausgestaltung beitrug.

Für die Gäste aus Beeck war
Emanuel Fürkötter als Leiter mit
dabei und sorgte mit den auch in
Solo-Parts überzeugenden Nach-
wrrchssängern für ein beeindru-
ckendes Klangbild und andächtigeKlänge. (mabiä)

Der Sängernachwuchs aus Geitenkirchen und
Adventkonzert in der Hünshovener Kirche.

Beeck leistete ein schönes
, Foto: Markus Bienwatd

Mit einer großen Portion Weih-
nachtsliedern im Gepäck starteten
die jungen und jüngsten Vertreter
der Sakralrnusik am Adventssonn-tag in die Vorweihnachtszeit.
Während draußen noch die letzten
Stunden des Geilenkirchener Ni-
kolausmarktes gefeiert wurden,
ging es in der Kirche St. Johann
Baptist klanglich hoch her. Denn
mit den ,,Frohsinn Kids" des Ge-
sangvereins ,,Frohsinn" aus Beeck



Riesengaudi: 5000 Zuschauer beim Badewannenrennen auf der Wurm.
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